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Inu Verlage der Müllerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. Er 


Donnerſtag, den 25. Februar 1819 % 


München, vom 10. Februar. 

Am 7ten zog der König ſaͤmmtliche Mitglie- 
der beider Kammern zur Tafel, an der auch 
die Königl. Famitte Plotz nahm. In der grüs 
nen Gollerie war für 200 Perſonen gedeckt, 
und Ge. Majfeſtaͤt brachten mit inlaͤndiſchem 
Franken) Wein das Wohl Baierns und der 
aierfhen Stände ⸗Verſammlung, unter Pau 
ken- und Trompetenſchall aus. Fürſt Wrede 
erwiederte mit Eisſtimmung der Stände: lan⸗ 
ge lebe der König und fein erhabenes Haus. 
— In der Adreſſe, mit welcher die Kammer 
der Abgeordneten die Königl. Eröffnungsrede 
deantwortete, heißt es unter andern: Ueber⸗ 
zeugt von dem reinſten und aufrichtigſten Wit, 


len Ew. Koͤnigl. Maj., daß es Ihren treuen k 


und biedern Baiern woblergebe, daß ein wei⸗ 
ſes und feſtes Verhaͤltniß in dem Staatsbaus⸗ 
balte kraͤftig gebandbabt, der Staatskredit 
auf unwandelbare Grundlagen geſtuͤtzt, dem 
SGewiſſen und den Meinungen die verfaſſungs⸗ 
mäßige Freiheit der Bewegung erhalten, und 
allen Ihren treuen Unterthanen, obne Rückſicht 
anf die orm ihrer Gottes Verebrung gleicher 
‚ Schutz gewahrt werde, wird die treugeborſam⸗ 
ſte Kammer der Abgeordnsten in den Grenzen 
ibrer verfaſſungsmäß igen pflichten, und nach 
teiſer Erwägung der gerechten Forderungen 
diefer dien Zwecke mitwirken Sie theilt end⸗ 
lch im Nomen der Nation mit Ew Koͤnigl. 
Moj die Uberzeugung, daß dem Tbront und 
dem Volke die gebührende, Achthnn von Außen 
erhalten und befeſtiat werder müſſe, und ers 
laudt ſich den treuergedenen Wunſch, daß es 


No. 


Ew. Königl. Maß gertogen Hd 1 


4 > 


Zeitung. 


7 


erworbenen und voͤlkerrechtiſ 0 80 
Rechten der Krone und der Baer! Na 
tion Anerkenntniß und Wirklichk fan a 
fen. Möge nach fo vielen Stürmen, aus wi 
chen Ew. Koͤnigl. Mol. 9 Baie 
gerettet haben, kein trüber Lag wehr Thre Le 
densjabre verdunkeln. Die Adreſſe ward dure 
Deputirte überbracht, die durch das Looß bes 
flimme worden. Die Ausſchüſſfe aber wurde: 
gewahlt und die Zuſchouer mußten ſich entfet 
nen. Auf dieſe Ausſchüſſe kömmt freilich fe 
viel an, da fie fo zu ſagen die Augen der Vers 
ſammiung find. Pcofeſſor Behr, der ſelpſt zum 
Mitglied des wichtigen Steuer Ausſchuſſes er 
drei wurde, machte zuvor auf die ara 
der Stände und die aue fee d el 
in einer langen Rede aufer kam z befonder 
daß jeder Privat? und Standes, Egeſsmus, je 
der Provinzialgeiſt, dem Gemeingeiſt weichen 
müſſe. — Da die Sitze der Abgeordneten. auf 
zwei Doppelteihen rotbbeſchlagener, einen ah 
lichen Halbzirkel bildender Banken) durchs Loo 
beſtimmt find, To können Parthelen Ach, nicht 
mie in Frankreſch 1c. auf einer. beſtimmten 
Stelle, dex rechten oder linken Seite, ſammeln; 
rar e dütfurn, da die Berfammiung. 
nur, Auf, zwei N iſt, Partbeſen 
nicht Zeit genug, bobo, ic, gufzub lden. — 
Die Reſchsrätbe berg bſchlegen hei oerſchloſſeh 
100 Anl. und ‚baden, ihre, Adrefis ebenfalls 
N ee 

Die Rede des Minjfker von Thörbeim über 
den Zustand des 0 „ traf eigentlich nur 


die innern Angelegenheiten, und enthält alſo 
keine unbekannte Nachrichten. Hier das We⸗ 
ſentlichſte daraus:: 8 
Nicht nach den Forderungen der reinen Theos 
rie durfte ein durch Jahrhunderte ausgebilde⸗ 
ter Staat in eine veränderte Geſtaltung übers 
gehen. Die Einwohner des Koͤnigreichs muß⸗ 
ten in den Elementen der Verfaſſungsurkunde 
die Geſchichte ihrer Väter, hohe Achtung für 
woblerworbene Rechte, und einen richtigen Blick 
auf das Fortſchreiten der buͤrgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft finden. Ein Seer wurde gebildet, wel⸗ 
ches unter einer rubmbekraͤnzten Füb rung, in 
ODisciplin, Tapferkeit, Ausdauer und Erfah⸗ 
rung mit den zahlreichen Legionen der größten 
Maͤchte die Lorbeern getheilt, und bei den übers 
raſchendſten Wendungen des Gluͤcks feſt an Koͤ⸗ 
nig und Eid gebalten bat. Der Waffendienſt, 
ur allgemeinen pflicht und Auszeichnung er⸗ 
oben, knüpfte ſtarker und inniger das Band 
zwiſchen allen Klaſſen der Staatsbürger. Durch 
inderniſſe aller Art wurde die oͤkonomiſche 
taatshaushaltung gefeſſelt, und ſehr oft war 
fie durch gehaͤufte ungeheure Anforderungen 
beinahe gelaͤhmt; doch unterlag fie nie den 
Verlegenbeiten, und es trat aus dieſem ſchwie⸗ 
rigen Zeitraum die Sanktion des Grundſatzes 
einer allgemeinen und gleichen Befteuerung, 
ie Herſtellung neuer Grundlagen für das 
Steuer Syſtem ſelbſt, eine ſtreng geregelte 
F und eine ſelbſtſtaͤndige 
Schuldentilgungs⸗Anſtalt hervor. In Anſe⸗ 
bung der Juſtiz ward bemerkt; daß die Schre⸗ 
70 der Gefängniffe gemildert, die Barbarei 
det Lolter verſchwunden, ein allgemeines Straf 
Gefetzbuch eingeführt und ein Civil⸗Geſetzbuch 
vorbertitet ſev. Jede von den drei chriſtlichen 
Glaubensformen, welchen die Bundesakte glei⸗ 
che Rechte einraͤumt, zahlt eine bedeutende 
Menge von Bekennern im Koͤnigreiche. Die 
Kirchengeſellſchaft des größern Religionstheils 
wor aber bedenklich erſchüͤttert worden. Nur 


im Einverſtaͤndniſſe mit dem Pabſte konnte 


dieſem katholiſchen Theile der Einwohner Ord⸗ 
nung und Feſtigkeit in feinen religiöfen Anſtal⸗ 
ten wiedergegeben werden. Se. Maj. mußte 
daher ein neues Konkordat mit dem roͤmiſchen 
Stuble abſchließen. Die kirchlichen Einrich⸗ 
tungen der proteſtantiſchen Gemeinden ſind 
zwar nie, geſtoͤrt worden; das Edikt vom 26. 
Mai v. J bat fie jedoch ! 
die Linie geſtelt, welche ihnen gebührt. Das 


berfaſſungsmaͤßig auf 


Edike hierüber, welches in die Konftitution 
aufgenommen iſt, gewährt in Rückſicht auf 
Glauben und Lehre die vollkommenſte Frei⸗ 
beit, und ſichert den Schutz. welchen fie gleich⸗ 
zeitig vom Staate zu erwarten berechtigt iſt. 
Die Zahl der Volksſchulen ward auf 3000, 
die der Gymnaſien auf 19, der Lpcern zum 
boͤbern Unterricht auf 7 angegeben. In den 
offentlichen Erziehungsanſtalten erhalten einige 
bundert Kinder meiſtens auf Koſten des Staats, 
und febr haufig durch Privat Unterſtützung hs 
rer Majeſtaͤten, Bildung. Die Verordnung 
des Koͤnigs uͤber Preßfreiheit liegt vor den 
Augen der Nation, und ich (ſagte der Minis 
ſter) glaube nicht, daß fie den Produkten des 
Geiſtes Schranken ſetzt, und einer edlen Frei, 
muͤthigkeit, welche unſere Regierung nie ſcheut 
und nie zu fürchten bat, Feſſeln anlegt 5). 
Die Anfaͤnger in Verbrechen, Bettler und Bas 
ganten hoffe wan durch neue Zwang ⸗Arbeits⸗ 
haͤuſer zu verdeffern. Einige Lokal ⸗Anſtalten 
baben ſich bereits woblthaͤtig bewieſen. In 
Auſehung der Gefaͤngniſſe und Straf,Anſtalten 
bleibe noch manches zu wuͤnſchen übrig. Die 
Gensd'armerie, in 3 Legionen mehr als 1500 
Mann ſtark, über die Kreiſe vertheilt, habe für 
die oͤffentliche Sicherheit ſehr weſentliche Dien⸗ 
ſte geleiſtet. Beim Bauweſen in den Haupt⸗ 
ſtaͤdten gelte, was einer det weiſeſten Regenten, 
der große Friedrich, bewieſen, Beſchaͤftigung 
der aͤrmern Volksklaſſe mehr, als Werth und 
Zweck der Gebäude. In der Ftuerkaſſe find 
über 700,000 Gebäude, mit mehr als 270 Mill. 
Gulden verſichert. um den Ackerbau, die 
Hauptquelle des Wohlſtandes, zu befördern, 
fahre man fort, Moore und Halden urbar zu 


*) Ganz anders urtheilt über dies Preßfreihe 
Edikt Dr. Born. Er ſagt in gener Wage: 
Es verlaͤugne ſeinen eignen Namen; denn von 
Freiheit ſey darin nicht die Rede, ſondern 
nur von We ene . Durchaus ſey nicht be⸗ 
ſtimmt: uber welche Gegenſtaͤnde man frei feine 
Meinung dußern dürfe, fo daß es ganz der 
Willkuͤhr aberlaſſen bleibe, abzuurtheilen; was 
in einer Schrift Erlaubtes oder Verbotenes ſey. 

Durch die Befteser 4 daß man zur Sicherung 
an ſich zenſurfreier Schriften, fetbit um Zenfur 
anhalten könne, werde eine freiwillige Slave, 
rei der Preſſe herbei case ent furchtſame 
Tue ſich nur zu leicht angſtigen. Die Vor, 
ſchrift? daß Schriften ſelbſt in den Handen ihr 
rer Käufer, z. B. der Antiquarſen, Leſebibtio⸗ 
theken Inhaber ic. einer Polizei⸗Aufſicht unters 
eordnet werden, ſey eine Strenge ohne Bei⸗ 
ſpiel in Deuiſchland. 


machen, oder Laͤndereien zu bearbeiten, und 


Gemeinheiten durch Seperation der Grundſtuͤk, 
Beſonders 
in den nördlichen Gegenden wurden mehrere 


ke reichen Segen abzugewinnen. 


ſonſt weniger bekannte Produkte gebaut. Der 
Verkehr mit den Produkten ſey freigegeben, da 
die Erfahrung gelehrt, daß man ſelbſt der 
Noth durch jedes andere Mittel wirkſamer zu 
Huͤlfe komme, als durch Zwang. Die Bor 
ſchlaͤge zur freien Bewegung des Kunſtfleißes 
wären noch nicht gereift genug, um ſie den 
Ständen ſchon mitzurheilen. So lange der 
Ackerbau noch arbeitende Haͤnde gebrauche, 
dürfe Fabrikation auf keinen ausgezeichneten 
Flor rechnen. Durch verbeſſerte Zoll, Einrid» 
tungen und Straßen- und Brückenbau werde 
der Zandel befördert. Der König, bieß es am 
Schluß, babe durch die Konſtlitution die Form 
des Staats geändert, und die Verwaltung da 
be bereits angefangen, in allen Abſtufungen 
der neuen Richtung zu folgen. Die Miniſter 
find überzeugt und fühlen, daß noch manches 
zu thun übrig bleibt; in den meiſten Faͤllen 
werden die Wuͤnſche derſelben und die Anſich⸗ 
ten der Repraͤſentanten der Nation ſich begeg⸗ 
nen, und die unter dem Schutze eines wohltbäs 
tigen Genius gewaͤhlten Vertreter derſelben, 
ſollen gewiß nie die edelſte Bereitwilligkeit zum 
gemeinſchaftlichen Wirken für das Beſte des 
Vaterlandes vermiſſen. 

wien, vom 10. Februar. 
Waͤbrend 

der Erzherzog Ludwig wieder Stellvertreter 
deſſelben. 

Durch die Trennung der Provinz Krain im 
Jahr 1809 vom Kaiſerſtaat, war die ſtaͤndiſche 
Verfaſſung derſelben aufgeloͤſet; jetzt iſt ſie, auf 
den Grundlagen der fruͤber beſtandenen, mit 
einigen Aenderungen wiederhergeſtellt. Die 
Stände deſteben wieder aus pier Banken: der 
Geiſtlichen⸗, der Len der Ritterſtandes⸗ 
und der Landesfürſllichen Staͤdtebank, für wel⸗ 
che letztere Lapbach zwei Abgeordnete wählt; 
jede andere Stadt Einen. Das Jecht der Bes 
fleuerung nach feinem ganzen Umgang bat der 
Kolſer ſich vorbehalten; und. Depurationen an 
ihn, dürfen nur nach vorher erbaltener Geneh⸗ 
migung abgeſandt werden. — Der Gouverneur 
führe den Vorſiz. a 

Graf Erdoͤdy, welcher die Ungariſche Hof 
kanzlerſtelle niedergelegt, iſt zum Staats- und 
Konferenz ⸗Miniſter ernannt, und dem Feld, 


der Abweſenbelt des Kaiſers iſt d 


marſchall Wenzel Colloredo, einem 81jaͤhrigen, 
aber noch ruͤſtigen Greiſe, die Leitung der Mi⸗ 
litait » Ungelegenpeiten im Staats Minifferium 
übertragen. 

Am Sten hatte der Perſiſche Geſandte feier⸗ 
liche Audienz erſt beim Kaiſer, hernach bei der 
Kaiſerin. Er wurde aus ſeiner Wohnung in 
einem koſtbaren öſpaͤnnigen Wagen, von feinem 
Mismandar (BegleitungsKommiſſair) von 
Hammer abgeholt, und mit einem feierlichen 
Zuge von Soldaten, Wagen und Hofbedienten, 


nach der Burg geleitet, wo alles in Galla und 


zu einem ſtattlichen Empfange vorbereitet war. 
Er ſeloſt erſchien in vollem Staats, Anzuge 
(Bartal), mit drei Schmuckfedern (Dſchipa) 
auf dem Haupte, und der dreifachen Dekora⸗ 
tion des Sonnenlöͤwen,Ordens geſchmückt. Au⸗ 
ßerdem trug er noch das ihm aus beſonderer 
Gnade des Schahs verehrte Portratt deſſelben“ 
in einem reichen Kranze von koſtbaren Perlen. 
Die Schreiben des Schahs und des Thronfol⸗ 
gers wurden von dem Sekretair in Gold, und 
Silber⸗durchwirkten Beutel getragen. Auf drei 
Sänften mit Maultbieren folgten die Geſchen⸗ 
ke dem Zuge, und wurden nachber von Könige, 
Leib⸗Lakaien in den Trabanteufaal getragen. 
Es waren folgende: Das Portrait des Schahs, 
auf einer Platte aus Milch⸗Chalceden emaillirt, 
mit Soinellen rund herum beſetzt, und ein 
Kranz großer Perlen, dem Medaillon zur Ein⸗ 
faſſung dienend. Ein von Dimurleng (unter 
em Namen Tamerlan mehr bekannter mongos 
liſcher Eroberer des funſzehnten Jahrhunderts) 
auf Schah Abbas, und von dieſem auf den res 
gierenden Schah gefommener fogenannter Das 
moscener (Kara Choraffan), in einer mit Edel⸗ 
ſteinen beſetzten Scheide; dann das Schebin⸗ 
ſchahname, d. j. das Buch des Koͤnigs der Kir 
nige, alis Seitenſtück zu dem alten Perſiſchen 
Heldenbuch Schahname, von dem damaligen 
Dich terfuͤrſten und gefürſteten Dichter Perſiens, 
dem der Schah feinen eigenen Namen beige, 
legt, namlich von Feth Ali Chan in Botaufend 
Oiſtichen verfaßt. Es beſingt die Heldentha⸗ 
ten der regierenden Familie von der Zeit des 
Nadirſchah bis auf die beutige Zeit. Zwei 
Kaſchmiriſche Teppiche, nach dem Muſter Kaſch⸗ 
miriſcher Sbawle gearbeitet. Reben jeder 
Senfte gingen zwei Kaiſerl. Königl. Leib⸗La⸗ 
) Die Eitelkeit hat auch bei den Mosleminen über 
das Verbot des Propheten: Menſchen abzubil⸗ 
den, geflegt, 


kayen, und ſechs andere trugen auf Taffen, 
mehrere Kaſchmiriſche Sbhawle. Mit drei Ver⸗ 
beugungen trat der Botſchafter an die Eſtra⸗ 


de des Tbronbhimmels, und hielt vor Ueberrei⸗ 
chung des Beglaubigungsſchreibens folgende, 
vom 
freundſchaftliche Schreiben habe ich von Sei⸗ 
ten Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs der Koͤnige, des 
Groß maͤchtigſten Herrn von Fran und Turan, 
des Beſitzers von Krone und Thron der alten 
Perſiſchen Kaiſer, für Se. Majeſtaͤt den groͤß⸗ 
ten Kaiſer gebracht, und den für dieſen hoben 
Hof beſtimmten Mirſa Abdal Huſſein Chan 
mit mir gefuhrt, (2) damit ich nach Befeſti⸗ 


gung des Baues der Freundſchaft zwiſchen den 


beiden hoben Höfen, meine Reife weiter fortzu— 
ſetzen befugt ſeyn möge.” Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten ertbeilte hierauf 
im Namen Sr. Majeſtaͤt die folgende Antwort, 
welche der Hof. Dollmetſcher Perſiſch dem Bot⸗ 
ſchafter wieder bolte; „Ich empfange mit Ver⸗ 

ügen die Beweiſe der Freundſchaft des Schahs, 
Ibers Herrn. Reiche können durch weite Strek⸗ 
ken von einander getrennt ſeyn, und ſich den⸗ 
noch kennen und ehren. Es beſtand von jeber 
ein freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen meis 
a 3 Perſten, e ſehe ich 

erhaben uber jede Zerſtoͤr an. Meiden 
Ei u Schab diefe . Werte. nebſt der 
Berſicherung, daß es mir angenehm war, deſ⸗ 
ſen freundſchaftliche Geſinnung, durch Sie zu 
empfangen.” — Der Botſchafter bat nun um 
die Erlaubniß, die Geſchenke an den Stufen 
des Thrones wisderlegen zu dürfen, und gab 
dem BotſchaftsSckretair ein Zeichen, worauf 
dieſer das Portrait des Schahs ſelbſt berbei 
trug, die andern Geſchenke aber von den Kai⸗ 
ſerl. Königl. Edelknaben auf die Stufen des 
Throns niedergelegt wurden. Der Botſchafter 
nahm das Portrait des Koͤnigs ſammt dem 
Schreiben des Perſiſchen Tbronfolgers Abbas 
Mirſa ), und legte daſſelbe auf den Sr. Mar 
ieſtaͤt zunachſt ſtebenden Tiſch. Zwei Truch⸗ 
ſeſſen griffen ihn beim Herabſteigen unter die 
Arme, um ihm das Zuruͤckgebn mit unabges 
wandten Geſicht zu erleichtern. — Nach der 
Audienz gab Föͤrſt Metternich glanzende Tafel. 
Der Geſandte, deſſen Ba inſt Kerim Chan 
diente, war ſchon einmg sold ſein Oheim in 

Der Titel Mir ſa, dem Namen vor geſetzt, 
bezeichnet einen gelehrten vornehmen Herrn, 
dem Namen nach ſtehend, einen Prinzen. 


Hrn. Hammer überſetzte Anrede: „Dieſes 


Ungnade gefallen und bingerich tet 

Tode verurtheilt, 157 455 nach te 1115 
weiter nach Kalkutta, wo Lord Wellesley das 
mals Statthalter war. Er würde aber ber 
guodigt und zur Geſondtſchaft nach England 
1809 ic. nach Rußland, zweimal nach Konſtan⸗ 
tinopel gebraucht, und bat eine Beſchreibung 
feiner Reifen, welcher der Schaß Den. Titel: 
2 des Erſtaunens“ ) beigelegt, abge 


Aus Konſtantinopel bat der Geſandte eine 
Cirkaſſtierin und drei ſchwatze Verſchnittene, 
Geſchenke des Groß vizirs, mitgebracht. 


Vermiſchte Nachrichten. . 

Dos Oopoſittonsbiatt gab das Preußiſche 
ſtebende Heer auf 200% 0 Maun, zu der Volk se 
menge für zu ſtark, aus. Hierauf erwiederte 
die Staats, Zeitung: jene Zabi iſt viel zu groß, 
wenn fie auf die Mannſchaft ſich bezieht, die 
in ſtetem Solde ſtebt, und viel zu klein, 
wenn ſie alle begreifen ſol, die geübt und 
gerüſtet jeder Zeit bereit ſind, in die Reihen 
zu treten. ir 83 

Dem General Benningfen zu Ebren wurde 
am Bien der Jahrestag der Schlacht bei Preu⸗ 
biſch Eylau in Hansover feierlich begangen, 
und dem grauen Helden im Namen des Res 


Nerſanb ige weißgedorne Rusfappfetde 


) Wahrſcheinlich wird dieſe Schrift Bemerkun 

* 2 7 e 
über den Unterſchied der Sitten zwiſchen 5 
Abend, und Morgenlaͤndern enthalten err 
Morrier, der diefen Geſandten gro nach ng⸗ 
land begleitete, hat in feiner Reiſe ſchon eint⸗ 
3 geſagt, 3 B. fand der Geſandte 
as Karavanſerai (Gaſthof) zu Plymouth, die 
freundlichen Zimmer und die vielen Spiegel 
die in Perſien nur den Palläſſten und höͤchſten 
Perſonen vorbehalten ſind, ſehr ſchoͤn; auch ge⸗ 
fiel ihm das ſchnelle bequeme Reifen, ſelbſt zur 
Nachtzeit und ohne Wegweiſer, und. feine Leute 
konnten es nicht begreifen, daß es unnoͤthig fen 
ſich gegen Nduberfdyaaren zu bewaffnen. Hin 
8 wurde er ganz beſturzt, als er keine An⸗ 
alten zum feierlichen Einzug in London ſahe, 
und lief alle hr en ‚feines Wagens aufziehn, 
weil ſein Einfahrt mehr dem Einſchwaͤrz en ei, 
nes Packs Kontrebande gleiche, als der Ankunft 
eines Geſandten. Vorzaͤglich befremdete ihm 
die Audienz, die er ohne Zeremonie erhielt; 
Schon hatte er dem König fein, Kredisiv, über; 
geben, hielt ihn aber für eine Art Thürftcher, 
und wartete immer noch auf Thron, Krone 
und Szepter ıc In Wien hat man ſich etwas 
an 1 Morgenlaͤndiſchen Geſchmack ange; 


